
Amtliche Bekanntmachung nach § 19 Absatz 3 Bundes-Immissionsschutzge-

setz (BImSchG) in Verbindung mit § 21a der Neunten Verordnung zur Durch-

führung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verordnung über das Ge-

nehmigungsverfahren – 9. BImSchV) – Kreis Ostholstein, Gemeinde Ahrens-

bök

Bekanntmachung des Landesamtes für Umwelt des Landes Schleswig-Holstein, Abteilung 

3 - Immissionsschutz, Regionaldezernat Mitte, Hamburger Chaussee 25, 24220 Flintbek 

vom 13.10.2026 – Aktenzeichen G20/2026/084.

Das Landesamt für Umwelt hat der Firma CGLT Windpark GmbH & Co. KG, Tankenrader 

Berg 1, 23623 Ahrensbök, am 8. Juni 2026 eine Genehmigung für die Errichtung und den 

Betrieb einer Windkraftanlage gemäß §§ 4 i. V. m. § 19 des Bundes-Immissionsschutzge-

setzes (BImSchG) in Verbindung mit der Nummer 1.6.2 des Anhanges 1 der Verordnung 

über genehmigungsbedürftige Anlagen (4. BImSchV), erteilt.

Auf Antrag des Vorhabenträgers nach § 19 Absatz 3 BImSchG in Verbindung mit § 21a der 

9. BImSchV, erfolgt hiermit die öffentliche Bekanntmachung der Entscheidung.

Gegenstand der Genehmigung ist die Errichtung und der Betrieb einer Windkraftanlage 

des Typs Enercon E-138 EP3 E3 mit einer Narbenhöhe von 110,24 Metern, einem Rotor-

durchmesser von 138,25 Metern, einer Gesamthöhe von 179,37 Metern und einer Nenn-

leistung von 4,26 Megawatt.

Diese Genehmigung umfasst folgende bauliche Maßnahmen:

• Herstellung der Kranstellflächen und Lagerflächen auf dem Betriebsgrundstück,

• Herstellung des Flachfundaments,

• Errichtung der Windkraftanlage und

• Integration der Nachtkennzeichnung der WKA in ein System der bedarfsgesteuer-

ten Nachtkennzeichnung (BNK).

Die beantragte Anlage soll in der Gemeinde 23623 Ahrensbök, Gemarkung Grebenhagen, 

Flur 3, Flurstück 22 errichtet werden.

Der Genehmigungsbescheid beinhaltet folgende Inhaltsbestimmungen:

„Schall

Inhaltsbestimmungen 1.1.1

Zum Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft durch schädliche Umweltein-

wirkungen (§ 5 Absatz 1 Nummer 1 BImSchG) durch Geräusche sind die Vorgaben 
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der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) maßgeblich. Außer-

dem ist der Erlass des MEKUN vom 19. Mai 2025 zur Einführung der aktuellen 

LAI-Hinweise zum Schallimmissionsschutz bei Windkraftanlagen in Schleswig-

Holstein.

Die der Windkraftanlage am nächsten gelegenen Gebäude mit schutzbedürftigen 

Räumen liegen überwiegend im Außenbereich bzw. Mischgebiet und im allgemei-

nen Wohngebiet. Die TA Lärm nennt für solche Wohnräume die nachfolgend aufge-

führten Immissionsrichtwerte, die bei der Beurteilung der hier genehmigten Wind-

kraftanlage berücksichtigt wurden.

Mischgebiet:

• tags 60 dB(A) von 6.00 Uhr bis 22.00 Uhr und

• nachts 45 dB(A) von 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr

Allgemeines Wohngebiet:

• tags 55 dB(A) von 6.00 Uhr bis 22.00 Uhr und

• nachts 40 dB(A) von 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr

Eine Windkraftanlage wirkt in Anlehnung der Ziffer 3.2.1 Absatz 2 der TA Lärm rele-

vant ein, wenn der Schallimmissionspegel größer ist als der Immissionsrichtwert 

(IRW) minus 12 dB(A).

Grundlage für die Beurteilung der Schallimmissionen in der Umgebung der hier ge-

nehmigten Windkraftanlage ist die Schallimmissionsprognose der Ingenieurbüro für 

Akustik Busch GmbH Berichtsnummer 647624gfk03 vom 25.Oktober 2024 und 

647624ikp02 vom 31. Januar 2025.

Hinsichtlich der Gebietseinstufung und des damit verbundenen Schutzniveaus der 

maßgeblichen Immissionsorte sowie der Teilbeurteilungspegel der Windkraftanlage 

an den Immissionsorten wird auf die oben genannte Schallimmissionsprognose 

verwiesen.

Danach befinden sich tagsüber mit dem von der ENERCON Global GmbH für den 

leistungsoptimierten Betrieb (Mode 0) angegebenen maximalen immissionswirksa-

men Schallleistungspegel von LWA = 107,7 dB(A) (E-138 EP3 E3 – Mode 0 ein-

schließlich einer Emissionsunsicherheit von 1,7 dB(A)) keine Immissionsorte im 

Einwirkbereich der Windkraftanlage. Für die Tageszeit war daher keine Betriebsbe-

schränkung festzusetzen.

Ausweislich der Schallimmissionsprognose kann die Nichtüberschreitung der IRW 

von 40 dB(A) und 45 dB(A) zur Nachtzeit an den maßgeblichen Immissionsorten 

nur mit einer schallreduzierten Betriebsweise erreicht werden. An den maßgebli-

chen Immissionsorten lag der Teilbeurteilungspegel um mindestens 12 dB(A) unter 
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dem IRW und damit irrelevant. Daher wurde der Betrieb der Windkraftanlage für 

die Zeit von 22.00 bis 6.00 Uhr auf die unter Inhaltsbestimmung 1.1.1 genannte 

Drehzahl und Leistung sowie den Betriebsmodus und der dort aufgeführten Oktav-

schallleistungspegel LWA,Okt begrenzt. Die Festsetzung der Oktavschallleistungspe-

gel LWA, Okt erfolgte auf Grundlage der in der Schallimmissionsprognose verwende-

ten LWA,o, Okt.

Bei der Schallausbreitungsrechnung nach dem Interimsverfahren war die obere 

Vertrauensbereichsgrenze mit einem Vertrauensniveau von 90 % mit einer Mess-

unsicherheit von σR = 0,5 dB und einer Unsicherheit des Prognosemodells von 

σProg = 1,0 dB durch einen Zuschlag von insgesamt 1,28 √σ prog
2 +σR

2 =1,43dB zu 

berücksichtigen. Auf die Unsicherheit der Serienstreuung wurde in der Berechnung 

verzichtet, da gemäß Auflage 2.2.2 eine Abnahmemessung der Windkraftanlage 

erfolgt.

Die Schallausbreitungsrechnung der Prognose wurde mit den folgenden Oktav-

schallleistungspegeln LWA, Okt durchgeführt:

Frequenz f [Hz] 63 125 250 500 1000 2000 4000

LWA, Okt [dB(a)] 86,8 91,5 92,7 95,9 98,2 98,8 87,9

Unter Inhaltsbestimmung 1.1.2 wird festgelegt, dass es sich weiterhin um einen ge-

nehmigungskonformen Betrieb handelt, wenn entsprechend nachgewiesen wird, 

dass trotz Überschreitung einer oder mehrerer der festgesetzten Oktavschallleis-

tungspegel LWA, Okt die prognostizierten A-bewerteten Immissionspegel nicht über-

schritten werden.

Inhaltsbestimmung 1.1.3

Da für den beantragten Windkraftanlagentyp keine Schallvermessung vorliegt, wur-

den für die Schallimmissionsprognose als Eingangskenngrößen die Angaben des 

Herstellers zu den Oktavschallleistungspegeln der Windkraftanlage verwendet.

Gemäß den LAI-Hinweisen zum Schallimmissionsschutz bei Windkraftanlagen 

(WKA) vom 19. Mai 2025 soll in diesen Fällen die betreffende Windkraftanlage bis 

zur Abnahmemessung zur Nachtzeit reduziert oder abgeschaltet werden.

Daher darf die Windkraftanlage unter Berücksichtigung eines Sicherheitszuschlags 

von 3 dB(A) nachts bis zum Nachweis der Inhaltsbestimmung Nummer 1.1.1 nur 

reduziert betrieben werden.

Die schallreduzierte Betriebsweise kann entfallen, wenn die gemessenen Oktav-

schallleistungspegel einer Vermessung dieses Anlagentyps in der genehmigten 

Betriebsweise inklusive des Zuschlags für eine Serienstreuung von 1,2 dB(A) oder 

eine Mehrfachvermessung aus mindestens drei Einzelvermessungen zuzüglich ei-
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nes Zuschlags entsprechend der im Messbericht ausgewiesenen Serienstreuung 

oder die gemessenen Oktavschallleistungspegel der direkt durch eine einfache 

Vermessung dieser genehmigten Anlage (Abnahmemessung) nachgewiesen wer-

den.

Inhaltsbestimmung 1.1.4

Der Betrieb der Windkraftanlage während der Herunterregelung durch die Netzbe-

treiberin wurde nicht in der zum Antrag gehörenden Schallimmissionsprognose be-

trachtet. Dennoch bedarf es auch für diese Betriebsweise der Emissionsbegren-

zung. Es waren für die Nachtzeit daher dieselben Oktavschallleistungspegel fest-

zusetzen wie für den beantragten Betriebsmodus.

Inhaltsbestimmung 1.1.5

Die im Genehmigungsantrag vorgelegte Herstellererklärung zum Verhalten der 

Windkraftanlage bei Herunterregelungen durch die Netzbetreiberin vom 19. De-

zember 2023 wurde geprüft und der Betriebszustand als zulässig angesehen. 

Inhaltsbestimmung 1.1.6

Der Nachweis des Nichtvorliegens einer immissionsrelevanten Tonhaltigkeit vor 

Aufnahme des Nachtbetriebes ist erforderlich, da jede drehzahlvariable Wind-

kraftanlage eine immissionsrelevante Tonhaltigkeit aufweisen kann. Der hier bean-

tragte Anlagentyp stellt einen „Prototypen“ dar, der noch nicht vermessen worden 

ist. Weder dem Landesamt noch dem Hersteller ist das Verhalten der Windkraftan-

lage bekannt, der Schutz der Nachbarschaft und die Einhaltung der Immissions-

richtwerte sind jedoch ab Inbetriebnahme der Anlage sicherzustellen.“

Weiterhin beinhaltet der Genehmigungsbescheid unter anderem Bedingungen und zahlrei-

che Auflagen sowie folgende Rechtsbehelfsbelehrung:

„Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-

spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Landesamt für Umwelt, Dezer-

nat 20, Hamburger Chaussee 25, 24220 Flintbek, zu erheben. Der Widerspruch ei-

nes Dritten ist binnen eines Monats nach seiner Erhebung zu begründen.

Widerspruch und Anfechtungsklage eines Dritten gegen diesen Bescheid haben 

gemäß § 63 Absatz 1 Satz 1 BImSchG keine aufschiebende Wirkung. Der Antrag 

auf Anordnung der aufschiebenden Wirkung des Widerspruchs oder der Anfech-

tungsklage gegen diesen Bescheid nach § 80 Absatz 5 Satz 1 der Verwaltungsge-

richtsordnung (VwGO) kann gemäß § 63 Absatz 2 Satz 1 BImSchG nur innerhalb 

eines Monats nach der Zustellung des Bescheids gestellt und begründet werden.
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Ein Antrag auf Anordnung der aufschiebenden Wirkung ist beim Schleswig-Holstei-

nischen Oberverwaltungsgericht, Brockdorff-Rantzau-Str. 13, 24837 Schleswig zu 

stellen.“

Die Entscheidung über den Genehmigungsantrag wird im Amtsblatt für das Land Schles-

wig-Holstein unter amtsblatt.schleswig-holstein.de und im Internet unter bimschg.bob-sh.-

de (Suche über den Anlagenort oder über die Karte) öffentlich bekannt gemacht.

Eine Ausfertigung des Bescheides kann vom Tage nach dieser Bekanntmachung an für 

zwei Wochen vom 11. November 2026 bis einschließlich 24. November 2026 auf der 

Internetseite bimschg.bob-sh.de (Suche über den Anlagenort oder über die Karte) einge-

sehen werden.

Auf Verlangen eines Beteiligten wird ihm eine leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit 

zur Verfügung gestellt.

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid auch gegenüber Dritten als zugestellt.

https://amtsblatt.schleswig-holstein.de/
https://bimschg.bob-sh.de/
https://bimschg.bob-sh.de/
https://bimschg.bob-sh.de/

